


Werdhölzli in Zürich  

– Kunst, Flamengo und Paella 

Am Freitag  Nachmittag bot die Tram-Endstation Werdhölzli in Zürich einen ungewöhnlichen Anblick. Ein heterogenes 

Publikum, von Kindern bis zu Greisen, offensichtlich nicht aufs Tram wartend, freuten sich beim strahlenden 

Sonnenschein und mit Glass Weisswein in der Hand auf eine kombinierte künstlerische Darbietung.  

Tausende blühende Narzissen, die die Wendeschlaufe des Tram 17 zur Zeit verschönern, bekamen in ihre Mitte eine 

Eisenplastik des lokalen Künstlers Hermann Siegrist.  Seine  Skulptur « La singla », hergestellt aus Armiereisen,  ist eine 

Hommage an den Flamenco. Es ist einmal mehr der Stadtregierung zu verdanken, dass unsere Umgebung, oft fantasielos 

oder ganz leer, zur Bühne für einheimische Künstler wird. 

Eine kurze Ansprache der Vertreterinnen des Quartiervereins und des Künstlers selbst erläuterte den zahlreich 

erschienenen Zürchern, wie es zu diesem Happening kam. Anschliessend trat die spanische Flamengo-Tänzerin Antoñita 

«La singla» auf. Sie bereits eine Legende des Flamenco der 60er und 70er Jahre und hat damals wesentlich zur 

Verbreitung des Flamenco im Deutschsprachigen Raum beigetragen.  Was zuerst  nur überraschend wirkte, entwickelte 

sich zu einem Tanz- und Gesten-Feuerwerk.  Die improvisierte Bühne schien  zu weilen für diese Darbietung zu klein zu 

sein. 

Danach wartete auf alle eine kulinarische Überraschung. Vom echt spanischen Koch zubereitet, verteilte man unter alle 

Gäste dieser originellen Vernissage eine wohl reichende und hervorragend schmeckende original spanische Paella. 

Es ist zu hoffen, dass die Eisenplastik den Passanten auch so gefällt wie den geladenen Gästen und ihr Standort nicht bald 

wieder verweist, was laut aktuellen Usanzen doch passieren könnte – jedenfalls wäre es grosse Schade. 

 

Text und Foto: zufälliger Teilnehmer des Ereignisses, unterwegs in Zürich,  Dr.Georg W.Pollak, sc.   












